
 

Sprachbadbesuch: Kita Sonnenblick Wohlhausen am 26.09.25,  

Anzahl der Teilnehmenden Kinder: 18 

Bevor der Höhepunkt des heutigen Vormittages kommt, sind  noch einige Vorbereitungen zu treffen. 

Die Kinder helfen gerne dabei. A. putzt die mitgebrachten Trauben, die I. trennt die Tomaten von der 

Rispe und der F. setzten die kleinen Karotten auf den Teller. Und das alles unter der, komplett auf 

Tschechisch geäußerten, Bitte und Anleitung. 

Bis unsere Gäste ankommen haben wir auch Zeit für freie Beschäftigung. So geselle ich mich zu einer 

kleinen Gruppe, die gerade ein Bilderbuch über Ameisenfamilie betrachtet und erzähle die 

Geschichte weiter. Ich staune immer wieder, dass die Kinder dabei bleiben, obwohl kein auf Deutsch 

gesprochenes Wort zu hören ist       

Waldtag mit der Partnerkita aus Luby 

Es ist nun mal zur Tradition geworden, dass die Kita Sonnenblick in der herbstlichen Zeit den 

Sachsenforst zu sich einlädt. Die Damen und Herren kommen gerne mit ihrem vielseitigen und 

lehrreichen Angebot in die örtlichen Kitas, um die Kinder an die Naturkunde in den heimischen 

Wäldern heranzuführen. 

Durch einen spontanen Einfall der Leiterin und durch die unbürokratische Bereitschaft, einen Bus aus 

eigenen Mitteln zu gewinnen, sind heute auch die „kamarádi“ aus dem Partnerkindergarten Luby mit 

dabei. 

Nach dem traditionellen Eröffnungskreis, in dem wir gemeinsam das Bewegungslied: „Dobrý den, 

dobrý den“/“Guten Tag, Guten Tag“ singen und dabei den Körper in Bewegung setzen, erklärte man 

uns gleich, was ansteht. Zapfen Weit- und Ziel Wurf, Blätter- und Waldfrüchtekunde und nicht zuletzt 

das Spiel „Spinnennetz“ – wo schön die Nahrungskette erklärt und selber herauszufinden war, 

konnten die Kinder in gemischten d-cz Gruppen die Stationen absolvieren. 

 



Dank der Stationen-Arbeit wurde den kleinen Naturforschern und Naturforscherinnen nahegelegt, 

wie unter anderem der kleine Zapfen zum Waldkreislauf beiträgt und welche enormen Folgen es für 

die Wälder und im Endeffekt auch für uns Menschen hat, wenn die Geburtenrate der Rehe oder 

Wildschweine die Oberhand nimmt.  

Einen Plusbonus hat es auch den Sachsenforst-Angestellten gebracht. Sie erfuhren über unser Projekt 

„Nachbarsprache von Anfang an“ und begrüßten es voll, Nachbarsprachen zu lernen, denn auch der 

Wald macht vor den geograf. Grenzen keinen Halt. „Myška, das bedeutet Maus“ denkt grinsend eine 

der Sachsenforst-Angestellten laut nach    . 

 

Bei einem warmen „čaj“ und jede Menge Obst und Gemüse konnten die Kinder eine Verpflegungs-

Pause zwischen den Stationen einlegen und so nebenbei die Namen der Obst- und Gemüse- Sorten 

mit üben.  

Nach einem kräftigen ahoj und Hallo verabschiedeten wir auch die Sachsenforst-Angestellten und 

unsere „kamarádi“ aus Luby  


